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Testphase Checkliste Basis-Gesundheits-
programm Mutterkuhbetriebe

*Dr. med. vet. Christina Widmer arbeitet bei Rindergesundheit Schweiz.

Christina Widmer* und Janic Brüllhardt  – Rindergesundheit Schweiz (RGS) hat im Austausch mit Mutterkuh 
Schweiz eine kurze Checkliste erstellt, um betriebsspezifische Stärken und Schwachstellen im Hin-
blick auf Tierwohl und Tiergesundheit auf Mutterkuhbetrieben zu erkennen.

Was bringt die Checkliste?

•	 Mit einem überschaubaren zeitlichen 
Aufwand (ca. 1.5 Stunden) gibt 
sie einen Überblick über die 
Rindergesundheit auf dem Betrieb 
während der letzten 12 Monate.

•	 Positive Punkte werden ebenso 
abgebildet wie Schwachstellen.

•	 Die Zusammenfassung wird mit der 
Tierärztin / dem Tierarzt besprochen, 
bei Bedarf können gemeinsam 
Massnahmen zur Verbesserung von 
Schwachstellen festgelegt werden.  

Die Checkliste wurde im zweiten 
Halbjahr 2025 an 20 Betrieben getestet. 

Die Rückmeldungen der Landwirtinnen 
und Landwirte zu den Besuchen 
waren grundsätzlich positiv. Anhand 
der Feedbacks wurde die Checkliste 
überarbeitet. Ziel ist es, die überarbeitete 
Version nochmals auf 20 Betrieben 
auszuprobieren.

Für die zweite Pilotphase werden deshalb 
Mutterkuhhaltende gesucht, die motiviert 
sind, die Checkliste im Rahmen eines 
kostenlosen Betriebsbesuches (Dauer 
maximal 2 Stunden) durch eine Tierärztin 
oder einen Tierarzt von RGS zu testen. 
Der Besuch darf auch genutzt werden, 
um aktuelle Fragen zur Tiergesundheit 
zu diskutieren. 	

Bei Interessen oder Fragen 
melden Sie sich bitte bei 
christina.widmer@rgs-ntgs.ch oder 
charlotte.waldvogel@rgs-ntgs.ch oder 
telefonisch unter 044 / 360 82 30.

Anmeldung via Website 
(https://www.rgs-ntgs.ch/Mutter
kuehe) oder QR-Code möglich:

Aufgepasst bei der 
Belegungsmeldung! 

Die Abstammung für ein Kalb wird nur eingetragen, wenn eine passende Belegung / 
Besamung bei der Mutter hinterlegt ist. 

•	 Besamungen werden automatisch durch die Besamerin bzw. den Besamer 
übermittelt. Belegungen können Sie selbst im BeefNet oder über SmartCow melden. 

•	 Die alleinige Angabe des Vaters auf der TVD ist nicht ausreichend! Die Abstammung 
wird nicht übernommen.

•	 Belegungen können mit einer Sprungkontrollkarte nachgemeldet werden, bis das Kalb  
10 Monate alt ist. Danach ist eine Abstammungskontrolle nötig.

	 ➔ Kontrollieren Sie regelmässig Ihre Tierlisten! 


